
 
 
 
 
 

Für die von mir gewählte Textzeile „Und so leben Menschen ohne das wonach ihr 
Herz verlangt“ aus dem Song „Keine Liebe“ wollte ich mit meinem Künstlerbuch 
Gründe darstellen. 
Die einzelnen Seiten stellen jeweils ein Gefühl dar, welches Menschen davon abhält 
ihre Träume zu verfolgen und ihr Leben so zu gestalten wie sie es sich wünschen. 
Die erste Seite zeigt eine mit Bleistift gezeichnete, liegende Frau unter einer mit 
Kreide gezeichneten Gruppe von Menschen. Dieser Unterschied in der Technik ist 
bewusst gewählt. Die hellere Darstellung der Frau soll zeigen, dass die eigenen 
Wünsche und Träume aus Scham und Angst vor der Reaktion der Mitmenschen in 
den Hintergrund geraten und verblassen. 
Auf der folgenden Seite sieht man eine liegende Person vor einem Hintergrund, der 
aus schwarz bemalten „Stücken“ besteht. Der Hintergrund besteht dabei aus 
Pappmache. Diese Technik habe ich gewählt, um den Eindruck eines steinigen und 
unsicheren Untergrundes zu erzeugen. 
Darauf folgt ein Bild einer Frau, welches in zwei Teile geschnitten wurde. Beim 
Aufklappen zeigt sich ein neues Bild. Diese Darstellungsweise habe ich gewählt, um 
zu zeigen, dass der Stolz einer Person ihre eigentlichen Bedürfnisse häufig versteckt 
und eine Art Mauer um sie herum aufbaut. 
Das nächste Bild zeigt die Silhouette eines Mannes und darauf befestigte Fäden. Die 
Fäden sollen eine Wirkung von Gefangenheit und Enge erzeugen, die den Mann 
einschränken. 
Das letzte Bild zeigt eine mit Kreide gezeichnete Person. Über ihrem Kopf befindet 
sich eine Art „Strudel“ und Pfeile, die auf diesen zeige. Diese stellen Druck von außen 
dar, der Strudel dessen Wirkung. Ich habe dazu Kreide gewählt, da diese sehr dunkel 
ist und dadurch die Stärke des Einflusses der Außenwelt zeigt. 
Auf der Abschlusseite habe ich mich dazu entschieden Kinder für die Silhouetten zu 
verwenden, da diese noch, anders als Erwachsene, an ihren Träumen festhalten. 
Daher entschied ich mich dazu die Textzeile am Ende ins Futur zu setzen, um zu 
zeigen, dass die abgebildeten Kinder in ihrem Erwachsenenleben auch durch die 
vorher gezeigten Faktoren beeinflusst werden. 
 


